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Sechſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Copia Eines Churfuͤrſtl. Brandenbr. 
Rescripti an dero Rath und Resi- 
dent an Königl. Fran oͤſiſchen Hoff 


den von Spannheim 
Friedrich Wilhelm Churfürft. 


Ufer x. Uns iſt unterthänigſt vorgetra⸗ 
gen worden, was ihr wegen der von den 
Marechal de la Feuillade zu Ehren Ih⸗ 
rer Koͤnigl. Mer in Frankr. daſelbſt ohn⸗ 
langſt aufgerichteten Statue unterm 2 
Monaths Marti anbero berichtet, und 
was Ihr mitt gedachtem Marechal wegen 
einiger Inscription und Vorbildungen, 
welcher dieſem Monumentu annoch beige⸗ 
fuͤgt werden ſollen, geſprochen, und wel 
cher geſtalt derſelbe ſich gegen Euch heraus⸗ 
gelaſſen. Es iſt auch von ſolcher Statue 
ſoaſt von andern Orten her ein und anderes 
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laut beigefügten Extract berichtet, und 
abſonderlich auch dabey gemeldet worden; 
daß nicht allein Wir und Ihre Koͤuigl Mat. 
in Dennemark auf die Weiße wie erwähnt 
wegen wiederabtretung unſerer Wieder 
Schweden in jüngſtem Kriege gemachten 
congvesten aus denen mehr gedachten 
Statue aufgerichteten Columnen in einem 
gewißen basrelief repraesentirt würden, 
ſondern daß man auch mitt denen an den 
Piedestal attachirten 4 Bselaven nicht 
undeut ich entweder auf das Reich und den 
Kayſer, oder diejenige, jo in gedachtem 
Kriege mitt denenſeiben allürer geweſen 
ziehle, und daß ſolches gemerkl aus denen 
Wapen und anderen Zeichen an jolchen 
Esclaven abzunehmen ſeyn fol, Geſtalt 
Wier denn auch aur der von Euch einge⸗ 
ſchikten gedrukten description angemerket, 
daß darinn einige Euscignes nen. bes 
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die bekaunte Bewandniß, 


Adlers erwegung geſchiehet. Nun geſtehen 
wier gerne daß hoͤchſtgedachte Ihre Koͤnigl. 
Maj. in Frankr. während dero Regierung 
viel große und Ruhmwüͤrdige Actiones 
verrichtet und Ihr dadurch einen ewigen 
NachRuhm bey der Welt erworben. Es 
iſt auch an dem Marechal de la Feuillade 
nicht zu tadeln, daß derſelbe ein Anſehul. 
Denkmahl ſeinen Souverain zu Ehren auf— 


richten und dadurch ſeine Devotion aller 


Welt zu erkennen geben wollen. Es hatte 
aber gedachter Marechal deswegen nicht 
noͤthig gehabt dieſe feine Statue mit einigen 
Vorbildungen zu embelliren, welche zur 
hoͤchſten Beſchimpfung anderer puissancen 
gereicht, und welche auch wenn die Sache 
recht betrachtet mitt fug auf die Weiſe nicht 
genommen werden konnen, wie man ſie an 
mehr ermeldeten Monumento vorſtelleu 
wollen; Was den Bapſt, die Cron Spa⸗ 
nien, den König in Schweden und andere 
betrift, ſolches laſſen wier an ſeinen Ort 
geſtellt ſeyn, Mit dem Reich aber hatt es 
daß zwar in den 
juͤngſten Kriege Cron Frank eich einige 
glüͤkliche reucontren gegen daßelbe ge⸗ 
habt. Es haben aber des Reichs Waffen 
ebendergl. wieder Frankr. in verſchiedenen 
Occasionen hergegen auch erhalten, und 
ein und andere Considerable Platze und 
Veſtungen felbiger Cron vor und nach ab⸗ 
genommen, und in verſchiedenen Rencon- 
tren und batailen obgeſieget, fo daß an⸗ 
noch zu Zweifeln, ob Frankr. ſo viel Re- 
putation aus dieſem Kriege wieder das 
Reich, als das Reich wieder Frankr. er⸗ 
langt. Dann was mitt Strasburg und 
andern ſogenannten ruinirten Orten vor⸗ 
gegangen post bellum, et lacta jam pace 


geſchehen, und vielleicht wehr einer Apo- 


logia und Entſchuldigung von nohten Härte, 
als daß deswegen ſolche tropheen aufge: 
richtet werden ſollten. Zum wenigſten iſt 
es an dem, daß es Gottlob, mitt dem 
Reich dahin nicht gekommen, daß man dafs 
ſelbe in Frankr. gleichſam en triumph zu 
führen, und als einen Esclaven an des 
Könige Piedestal mitt Ketten zu ſchmieden 


Urſach haben ſollte, und hatt ſich es in 


bisherigen Türken Kriege geuugſam erwie⸗ 
fen; es zeigens auch die wieder dieſen mach⸗ 
rigen Feind ein Jahr nach dem anderen aus— 
ziehende considerable Armeen über: 
flußig, daß mau im Reiche Kraͤffte genug 
habe ſich mitt Goͤtl. Hulffe von aller Knech⸗ 
tiſchen Dienſtbarkelt, wieder die redou. 
tableſten Puissaneen von der Welt zu 
liberiren. Wenn hiebevor die Römer und 
andere Nationen auf ihren Monume nus 
einige Könige oder Potentaten Perſoͤhnl. 
vorgeſtellet, ſo iſt darmitt gezeugt worden, 
daß fo ſolche ganzlich subjugiret, Ihrer 


Reiche und Lande Sie entſetzet, und ſie 
unter iprer Bothmaßigreir gevracht hätten. 


Wier fehen aber nicht wie ſolches appliciret 
werden konne, weil ſich gleichwohl keiner 
in den jüngften Kriegen in Frankr. à dis. 
cretion ergeben, ſondern Wier und andere 
Stände des Reichs haden, mitt Ihrer 
Königl. Maj. den Frieden de Souverain 


-a Souverain geſchloßen, ſeynd auch ſeid 


der Zelt nicht als subjugirte puissancen, 
Sondern en Souverain von derſelben und 
aller Welt gehalten worden, und was da— 
bey an Ländern und Provincien hinc 
inde restituiret, ſolches iſt per traclat 
und conventiones geſchehen. Wier harten 
uns auch jetzo hillich da wier mitt Ihrer 


Königl. May. in Alliance begriffen, fo viel 
weniger verſehen ſollen, daß man uns und 
unſer Vaterland, deſſen Ehren und Anz 
ſehen wier billich mitt allem Eyfer und 
Sorgfalt zu vindiciren haben, auf eine 
fo veraͤchtlche Art vorzuſtellen, und durch 
unſere Verkleinerung dem König bey der 
Poste ritt durch dieſes Monument Groß⸗ 
zumachen ſich unterſtehen wuͤrde, in An⸗ 
ſehung wier mitt unſerer ihrer Königl. Maj. 
bisher erwieſenen Sinceren Freundſchafft 
und Affection ein weit anders umb die— 
feibe meritiret haben, und ſcheinet es auch 
böchfigevachrer Ihrer Koͤnſgl. Maj. weit 
glorieuser, und ihrer bishero bezeugten 
generosität anftaudiger zu ſeyn, daß die: 
ſelbe andere desinteréssirten von dero 
Action judiciren laſſen und den diesfalls 
verdienten Ruhm von der Nachwelt erwars 
ten, als dergl. Trophaca ſich bey Ihren 
leben loben, andere aber verachten zu lafs 
fen, weil ein jeder Potentat, welcher nur 
Geld und Koſten darauff wenden will eben 
dergl. thun kann, und faſt zu befürchten 
ſtehe, daß Wenn in Frankr. auf dergl. 
Weiſe, wie mitt dieſer Statue und bey 
verſchiedenen andern daſelbſt befindlichen 
Monumentis publicis bishero observiret 
ferner continuiret werden ſollte, alsdann 
auch andere Garleuchtl. dergl. thun und 
ſolche inscriptiones und Emblemata in 
ihren Lärdern verfärtigen laſſen dürften, 
welche Ihrer Koͤnigl. Maj. auch nicht gez 
fallen möchten. Es haben auch dieſelbe 
hiebevor wieder einen ganzen Staat gar 
hoch resse nticet als einige von Ihrer Maj. 
actlonen ungleiche Vorſtellungen und ſouſt 
gethan. Und tragen wier danneyhero auch 
die feſte Zuverſicht, daß wenn derſelben die 
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Veſchaffruheit der Sache mitt ihren Wah⸗ 
ren Umbſtaͤnden vorgeſtellet werden follte, 
die ſelhen Ihrer bekannten hohen Modera- 
tion nach darüber ein Mißvergnuͤgen faßen, 
geſtalt wier Euch denn hiemitt anbefehlen 
mit den Marquis de Croisy dieſer wegen 
zu reden, und dabey obiges alles gebuͤrend 
vorzuſtellen, auch zu remonstriren, daß 
Wir zwar was uns belangt, jedes mahl 
vornehmlich auf tapfere und gerechte 
Actiones geſehen, und uns dadurch zu 
Signaliren getrachtet, auch genugſam vers 
ſichert wären, daß die Nachwelt uns des⸗ 
halben die Unverweßlichſten Monumenta 
aufrichten, hergegen aber allen deswegen 
gefallenen wieorigen Passiopirten jucdliciis 
allen Glauben entziehen würden. Indeſſen 
aber hieiren wier unſere dieſen Sachen tra⸗ 
50 Empfindlichkeit durch Ihrer Koͤnigl. 

Maß. ſelbſt eigenes Exempel genugſahmen 
jusuficiret, zweiffelen auch nicht gleichwie 
Dieſelbe oben erwehnter maßen nicht gelitz 


ten daß etwas zu dero Verkleinerung ge- 


than, geſchrieben oder vorgebildet worden 
ſondern ſollches Jedesmahl mitt ſondern 
Eclat vindiciret, alſo würde Sie uns 
wie gleich allen großen Gemürtern unferer 
Gloriae nicht weniger als anderen Liebten 


nicht verdenken, wenn wier Dieſelbe an- 


ſuchen laſſen den Marechal de la Feuil- 
lade dieſer wegen gehoͤrige Verweiſung zu 
thun, daß nicht allein in denen basreliefs 
Unſte Perſon nicht repräsentiret, und 
auf der Inscription alle anziegliche ex- 
pressiones weggelaſſen, ſondern auch 
wann an denen Esclaven oder ſonſt an der 
Statue zu verkleinerung des Reichs zu fin⸗ 
den ſolches geändert und Aboliret werden 
mochte, welches auch außer allen Zweiffel 
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Ihrer König My mehr Ruhm und Ehre 
als alle dieſe ambitieuse und offencante 
Vorbildungen erwecken, und vielmehr bey 
denen Gemuͤttern derer hierbey fo sensible. 
ment intereszirten hohen Heuptern eine 
ſonderbare Estime, und Ihrer Koͤnigl. 
Maj. darunter erweiſenden moderation 
und generosität vervhrfachen würde. Der 
daſelbſt anweſende Daͤniſche Minister 
Meyer Krohn, ſo ſeines Koͤnigs halber 
hierunter mitt Euch parem oder majorem 
causam hat, wird den vermuthen nach, 


auch nahmens Ihrer Königl. Maj. eben 


dieſes urgiren, geſtalt wier denn auch des⸗ 
wegen nach Coppenhagen an unſern daſelbſt 
ſich befindlahen Ministram obſonderl. re- 
scribiret haben und ſeyndt ꝛc. gegeben 
Cola an der Spree den 9. April 1680. 


Anzeige. 

Das Dominium Blazeowiß Toſter 
Kreiſes, bietet 1000 Scheffel Kartoffeln feil, 
und zwar zu 56 Eg. Nominal-Muͤnze, 
wenn ſolche jetzt gleich genommen werden. 

Den 14. November 1816. 


Verlorne Windhündin. 


Zwiſchen Schonowitz und Rudnik 


iſt mir eine ſemmelgelde einjährige Mind: 
huͤndin verloren gegangen; wer mir ſolche 
wieder verſchafft, erhält ein angemeſſenes 
Douceur. 

Brzezie den 17. Novbr. 1816. 


Miketta. 
; * 


Nen 
75 ’ 


Dich : Merpadiurg 

Das Kind: Schwarz: und Feder Vieh in 
dem herrſchartlichen Vorwerke zu Chroſt 
Coſeler Kreiſes fol vom rten Januar 
a. f. an den Meift: und Beſtbietenden auf 
weiterhin verpachtet werden wozu ein Ter⸗ 
min auf den Aten December a. c. in 
loco Chroſt. Vormittags 10 Uhr anberaume 
worden. Pachtliephabern wird dieſes dem⸗ 
nach hiermit kund gethan. 

„ v. Grave, 


Curator bonorum. 


Dall Anzeige 


„Einem bochzuverehrenden Publiko zei e 
ich hiermit ganz ergebenſt an: daß ich auf 
den 2gten dieſes einen Ball veranſtalte. Das 
Entree iſt wie gewöhnlich 12 und 8 gge. No: 
minal- Münze. Das gewohnliche Sonn⸗ 
tagakraͤnzchen wird daher auf den darauf fol: 
genden Dienſtag verlegt. 


Ratibor, den 15. Novbr. 1816, 
Joh. Lor. Jaſchke. 


Troppauer Marktpreis er 

vom 16. November 18 16. tel, 

e 1816 W. W. 

Nö fl. kr. 

Weißen : 20 — 
Roggen « | 

: 22 30 

Gerſte 4 36 

Hafer € 104 — 

Erbſen B 24 | — 

— 


Einzelne Blatter dieſes Anzeigers werden für 2 [gl. Münze verkauft, 


